
Zeitschrift: bulletin.ch / Electrosuisse

Herausgeber: Electrosuisse

Band: 96 (2005)

Heft: 8

Artikel: Boosterantriebe mit Generatorfunktion

Autor: Schulze, Rainer

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-857797

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-857797
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Antriebsystem/Generator

Boosterantriebe mit Generatorfunktion
Höherer Wirkungsgrad und geringerer Treibstoffverbrauch
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Booster-Antriebssysteme werden
auf der Propellerwelle zwischen

Hauptmaschine und Propeller
installiert.

Bewährtes System
Schon seit rund 15 Jahren verbessern

Booster-Antriebe die Antriebsleistung
grosser Containerschiffe. Bei Schiffsriesen

wie denen der «Maersk Line» der
dänischen Reederei A.P. M0ller mit einer
Länge bis zu 350 Metern und Ladekapazitäten

von mehr als 6600 Containern
reicht die Leistung herkömmlicher
Diesel-Hauptantriebe nicht unter allen
Bedingungen aus, um die erforderlichen
Geschwindigkeiten zu erreichen. Zurzeit
sind deshalb bereits 25 Containerschiffe
der Reederei mit einem Booster-Antrieb
ausgestattet sowie weitere geordert.

Heute eingesetzte Booster-Antriebs-
systeme verwenden Boostermotoren mit
Leistungen von sechs bis acht Megawatt,
die direkt auf der Propellerwelle
zwischen Hauptmaschine und Propeller
installiert werden. Ein Getriebe ist nicht
erforderlich. Die elektrische Energie für
den Drehstrom-Synchronmotor liefert
das Bordnetz des Schiffes. Dabei wird
der Motor über einen wassergekühlten
Stromzwischenkreis-Umrichter versorgt.
Die Leistungsabgabe des Boosterantriebs
an die Propellerwelle ist stufenlos im
Drehzahlbereich der Hauptmaschine.

Siemens erweitert die Antriebslösung «Siship Boost» für Handelsund

Marineschiffe um Antriebssysteme mit Wellengenerator-
funktion und Abgasrückgewinnungsanlage. Der Wellengenerator
wandelt für den Vortrieb nicht benötigte Leistung des

Hauptantriebs in elektrische Energie für das Bordnetz um. Dieselgeneratoren

können ganz oder zeitweise abgeschaltet werden. Die

Abgasrückgewinnungsanlage erzeugt mit Turbogeneratoren aus

Abgasstrom und Abgaswärme des Hauptantriebs bis zu sechs

Megawatt zusätzliche elektrische Energie. Damit lässt sich der

Wirkungsgrad der Energienutzung an Bord deutlich steigern und

rund zehn Prozent Treibstoff einsparen.

Mehr Antriebsleistung
Mit Booster-Antriebssystemen lassen

sich die Antriebsleistung für den Propeller

erhöhen, die Betriebsbedingungen für
den Dieselmotor verbessern und der
Treibstoffverbrauch deutlich senken.
Darüber hinaus kann der Booster als

alleiniger Antrieb beim Manövrieren im
Hafen oder bei Langsamfahrt eingesetzt
werden. Bei Ausfall des Hauptantriebs
erreicht das Schiff mit dem Booster
sicher den nächsten Hafen.

Boostermotor als Generator
Mit der Erweiterung des Antriebskonzepts

um die Optionen Wellengenerator
und Abgasrückgewinnung ergeben sich
zusätzliche Vorteile. Wird der Boostermotor

als Generator eingesetzt, kann bei
nicht vollständiger Nutzung der
Hauptmaschinenleistung für den Vortrieb des

Schiffes die verbleibende Reserveleistung
als preisgünstige, elektrische Energie im
Bordnetz zur Verfügung gestellt werden.
Dadurch wird es möglich, weniger
effiziente Bordnetzaggregate vorübergehend
stillzusetzen. Dies spart Treibstoff,
verlängert die Wartungsintervalle der
Bordnetzdiesel und senkt die Instandhaltungskosten.

Um den Wirkungsgrad des

Schiffsantriebssystems insgesamt zu erhöhen,
können Schiffe zusätzlich mit
Abgasrückgewinnungsanlagen ausgerüstet werden.
Deren Turbogeneratoren erzeugen aus der

Energie von Abgasstrom und Abgaswärme

des Hauptdiesels bis zu sechs Megawatt

elektrische Energie für das Bordnetz
oder auch zur unmittelbaren Einspeisung
in den Boostermotor.

Das System ist auch für mit Gasturbinen

betriebene Marineschiffe geeignet.
Hier ermöglicht der Booster-Antrieb
beispielsweise ein ökonomisches

Fahren des Antriebs
im Schwachlastbereich.
Auch hier kann der Einsatz
als Wellengenerator die

Verwendung von zusätzlichen

Dieselgeneratoren zur
Versorgung des Bordnetzes

ganz oder teilweise
überflüssig machen. Mit der

Abgasrückgewinnung lassen

sich beispielsweise
auch Flüssiggastanker
wirtschaftlicher betreiben. Bei
diesen Tankschiffen kann
die Verdampfungsrate des

tiefgekühlten drucklosen
Gases (Boil-off) zum
Betrieb der Turbogenerator-
sätze genutzt werden.
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